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Folge eines Schocks nach einem Angriff der Israelis auf die Ha-

mas im palästinensischen Westjordanland. Zu sehen war auch die

von Ai Weiwei erstellte Installation »Template«, die nach den ers-

ten heftigen Winden in sich zusammengestürzt war, jetzt aber um-

so schöner sei, so Ai Weiwei.

Krönender Abschluss des Tages war das abendliche Sommer-

fest in der Plutogrotte im Bergpark Wilhelmshöhe. Mit musikali-

scher Begleitung durch zwei Flötisten, bei wunderbarer Abendstim-

mung und Sonnenuntergang über Kassel galt es allerlei

Köstlichkeiten zu probieren. Und wie bei so vielen Veranstaltun-

gen des bdla ist der kollegiale Austausch bei Wein, Bier oder Ap-

felschorle vielleicht nicht der wichtigste, aber zumindest der ver-

gnüglichste Teil des Tages.

Für all diejenigen, die leider nicht dabei sein konnten, haben

wir unter www.bdla.de/seite45.htm eine Bildergalerie eingerich-

tet. Übrigens: Die documenta 12, das »Museum für 100 Tage«, hat

noch bis zum 23. September 2007 geöffnet. 

Matthias Gehrcke, Fachreferent bdla-Bundesgeschäftsstelle, Berlin.

Ausbildungsziele definiert
Fachliche Standards für Landschaftsarchitektur-Studiengänge überarbeitet

Von Matth ias Gehrcke

Neu und überarbeitet erschienen ist die 3. Auflage der »Fach-

lichen Standards für die Akkreditierung von Studiengängen der

Landschaftsarchitektur« der ASAP, Akkreditierungsverbund für Stu-

diengänge der Architektur und Planung. Die Standards bilden die

Grundlage für die fachliche Begutachtung von Bachelor-/Master-

studiengängen und ergänzen die überfachlichen Standards von Ak-

kreditierungsagenturen wie ZEvA, ASIIN und ACQUIN. An der Neu-

auflage wirkten von Seiten des bdla Prof. Gert Bischoff und Christoph

Gondesen, bdla-Fachsprecher Ausbildungswesen, sowie BGL-Prä-

sident Hanns-Jürgen Redeker mit.

Vor dem Hintergrund der Deregulierung der Hochschulausbil-

dung mit Einführung von Bachelor und Master bei gleichzeitiger Plu-

ralisierung persönlicher Studienverläufe wird mit den fachlichen

Standards ein Referenzrahmen für die Akkreditierung geschaffen,

der es ermöglichen soll, sowohl die nationale und internationale

Kompatibilität von Studienprogrammen zu sichern, als auch die in-

dividuelle und regionale Ausprägung der Hochschulen zu fördern.

Neben Aussagen zu Studiendauer und -abschlüssen, zur Personal-

struktur und Ausstattung der Hochschulen werden insbesondere

die Ausbildungsziele und -inhalte des Landschaftsarchitekturstu-

diums definiert. 

Auf Grundlage der ASAP-Standards wurden bereits mehrere

Bachelor- und Masterstudiengänge in der Landschaftsarchitektur

begutachtet. In der aktuell vorliegenden Neuauflage wurden die Vor-

aussetzungen geschaffen, um zukünftig auch Studiengänge im Be-

reich des Landschaftsbaus, die in der Regel nicht zur Kammerfä-

higkeit führen, begutachten zu können.

ASAP als Akkreditierungsverbund für Studiengänge der Archi-

tektur und Planung wurde von berufsständischer Seite unter Mit-

wirkung des bdla gegründet. Weitere Mitglieder sind u.a. BDA,

BDIA, SRL, die Architektenkammern Bayerns und Baden-Würt-

tembergs sowie die Hochschulkonferenz Landschaft HKL und der

BGL. Ziel von ASAP ist es, die Qualität von Lehre und Studium an

den Hochschulen durch die fachliche Mitwirkung bei Akkreditierun-

gen zu sichern. 

Die 3. Auflage der »Fachlichen Standards für die Akkreditierung

von Studiengängen der Landschaftsarchitektur« kann eingesehen

werden unter http://www.asap-akkreditierung.de/page.php4?

pgid=20&lang=de; eine kostenlose Bestellung erfolgt bei der ASAP-

Geschäftsstelle: Tel./Fax.: 030 - 27 87 99 - 0 / - 15, info@asap-

akkreditierung.de.

Matthias Gehrcke, Fachreferent bdla-Bundesgeschäftsstelle, Berlin.
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